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Forschung angelaufen 
Von Andreas Nowak 
 
Am 21. Juli wurde in Hannover ein Forschungsförderungsvertrag zwischen der Gewerkschaft 
der Polizei und dem Kriminologischen Forschungsinstitut Niedersachsen (KFN) geschlossen. 
 
Wie bereits in der Juli-Ausgabe berichtet, sollen lebensbedrohende Angriffe auf Polizeibeamtinnen 
und -beamte systematisch untersucht werden.  
 
Das KFN wird dazu in den nächsten zwei Jahren die letzten circa fünfhundert Fälle 
lebensbedrohender Angriffe auf Polizeibeamtinnen und -beamte systematisch auswerten und 
analysieren. Es sollen sowohl die Fälle untersucht werden, die zu Todesfällen oder Verletzungen 
führten, als auch die, bei denen der Angriff abgewehrt werden konnte.  
 
Das Forschungsprojekt wird gleichzeitig von der Innenministerkonferenz unterstützt und finanziell 
gefördert. Beginnend ab Herbst 2000 sollen im Halbjahresrhythmus die Zwischenergebnisse und das 
Endergebnis circa im Juni 2002 vorgelegt werden. Über den Fortgang des Projekts wird berichtet. 
 
(aus DEUTSCHE POLIZEI 9/2000) 
 


